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Mit Hochfürstlich - Markgräflich Badischem gnädigste » Privilegs ».

k L I. ä 5 ä k x r x k 0 .
Innhalt t Wien 5 Cardinal Migazzt' S Tod. Braun schweig ; Abschaffung des JudenLeibzollS. Regens«

öurg ; Erklärung von Schweden ; Note der Minister der vermittelnden Mächte, -Me Sizung der ReichsDe«
xuration . Freyburg. Augsburg ; Kourterwcchscl . Paris ; Generals Brüne 'ö Rede an Sultan Selim .
Grosmrister Thomast . Brüssel ; Englische Eskadre. London ; Friedens Depeschen. Berlin ; Hr . von Kotze «
vue., Haag ; günstigere FriedenSnachrichten. Bef '

etznng der Holländischen Festungen . Petersburg ; Friedens-
Unterhandlungen .. Ankunft des Erzherzog Palatinus . Constamtnopel;. für die Pforte traurige Nachrichten
aus Arabien..

Deutschland .
Wien , vom 15 . April .

Der französtsche Botschafter , B . Champagny , bat
dem hiesigen Hof eine Note übergeben , in weicher
der erste Koni »! wünscht, daß die Ratification des
Reichsgutechiens bald erfolgen möchte . Er erhielt die
Antwort : daß dieselbe von hier aus keinem Anstand
unterliegen werde ..

Wien , vom 16 April . .
Der franz. Botschafter Champagny hat s Noten

an den Minister der auswärtigen Angelegenheiten ge>
schickt , deren eine auf die Beschleunigung, der Rati¬
fikation des Rrichsgukachlens , die andre auf dir Insel
Malta Bezug haben soll .

Der hiesige yyiährige Kardinal Erzbischofs , Mi .
gazzi , ist vorgestern am Schlagfluß gestorben , der
Zulauf ihn auf dem Paradebett zu sehen , ist ausser«
ordentlich, seine Beifrzuog wird am 19 . mit grossen
Zeremonien geschehen . Man spricht , der Herr
Fürstbischofs von Trient werde zu seinem Nachfolger
drstimmt werden.

Der Kaiser von Marokko verlangt Tribut von dem
Haus Oestreich , als dermaliger Brflzer des venezta -

Nischen Gebiets und der Schiffahrt , so wie die er»
lvschne Repubiick ihn vormals zahlte .

Braunfchweig vom 16 April.
Se . Durchlaucht der regierende Herzog von Braun «

schweig , der es sich zu dem wichtigsten Geschäft seiner
Regierung macht , das Wohl seiner Untcrthanen , oh .
ne Unterschied der Religion , zu verbessern, hat kürz¬
lich einen der größten Beweise davon gegeben , daß
er , selbst mit Aufopferung von seinen Laudesetnkünften ,
auf die Vorstellung des KammcragentcnJ rael Jacobs ,
sohn , der im Nahmen der Braunichweiger sowohl
als fremden Juden um Abschaffung des Lcibzolles serp -
ptictrte , und Höchstdewftlben die Last und Herabwür¬
digung , die den reisenden Juden dabey wrerersährt ,
darsteüte , gnätigst resolvirt har , nicht allein diese Ab¬
gabe sowohl für die inn als ausländischen Juden ab¬
zuschaffen , sondern auch die Gnade hinznge -
fügt , tem Zollbirek -otium zu befehlen , sich mit den
Pächtern dieses Leibzollcö , deren Pachtj-ahre riech nicht
zu Ende sind , abzusinden , welches er aus feiner Scha¬
tulle zu berichtigen übernehmen wolle .

Regmoburg vom 20 . April .
Unter den rcichslägltchen Denkschriften ließt man

auch folgende von Vvrpommerm (Schweden ) am 18 .
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Mril in Circulo gegebene Aensserung : Se . Köntgl.Majestät vonSchweden , von dem Jnnhak des am 23.F 'br. zu Protokoll gegebenen Magdeburgischen Vo -
.rums » in Beziehung auf verschiedene .von Höchstdenen-
selben geschehenen Deklarationen , durch Ihre hiesige
ircugehorsamste Gesandtschaft benachrichtiget , habenihr folgende Gegenerklärung zu thun gnädigst ande-
fohlen :

Se. königl . Maj . wollen Sich über den Vortheil
oder Len Nachtheil der , dem Basier Frieden zufolge,für das nördliche Deutschland geschlossenen gewaffne«
ren Neutralität nicht äussern < sondern schränken Sich
darauf rin , nur wiederholt zu erklären , daß Höchst«
ihre bet mehreren Veranlassungen an den Reichstag
abgegebene Deklarationen die Vertheidlgung veö deut¬
schen Reichs gegen fremde Gewalt , seine Unabhängig¬keit und sein wahres Wohl immer zum Gegenstand
gehabt haben .

Dieser Zwei war , ohne Eintracht und gemeinschaft¬
liche Mitwirkung der Reichömitglieder nicht zu crrei-
oren , und ftzre vor allem die genaue Befolgung der
Reichsgrundgeseze nothwendig voraus.Der König von Schweden , als Herzog in Vor¬
pommern , haben diese rcichsständische Pflichten stets
zu erfüllen gesucht , durch Ihr eigenes Beispiel IhreMitstände dazu ermuntern wollen ; und es wäre also
nicht einzusehrn , worinn die angebliche Passivität be¬
standen habe.

Seine Majestät erneuern mit Vergnügen die Er¬
klärung , daß Sorgfalt für baS allgemeine Beste des
deutschen Rcrchs , nebst einer unbeschränkten Achtung
für die Geseze Ihr einziger Beweggrund hiezu gewe¬
sen. Diese Gesinnungen hat der König von seinen
großen Vorfahren auf dem schwedischenThron geerbt ;Lies ist das politische System d.eS Königs in der ge-
genwärtigen Lage Deutschlands gew - jen , und wird es
bet allem Wechsel deö Schtksals auch iv der Zukunft«»verändert bleiben.

Vorgesternübergaben die beiden Ministe« der vermit¬
telnden Mächte an die Reichsdeputation eine Note fol¬
genden Jnvhalts : Indem die vermittelnden Mäch¬te der ausserordentlichen Reichsdeputation am n .Februar dieses Jahrs das Alrernrren unter denz neuen Kurfürsten im kurfürstl Kollegium , nach denim Fürstenkollegium bestehende» Strophen , vorsthlu.
gen , so hatten str dabey keinen andern Zweck, als den
Schwürigkeiten zuvorzukommen » welche bald der Thä.
tigkeit der Reichtversammlung hätte« nachthrlligwer¬den können.

Der Unterzeichnete , Bevollmächtigter Sr . Maj.des Kaisers aller Reuffen (ausserordentlicher Ministerder franj . Republick) bey der allgemeine «! ReichSver»

) — — ?
sammluvg hat ungerne gesehen j daß sich N <« dmRang dieser z Kurfürsten unter sich ausserhalb des
Kurkollegiums Zweifel erhoben haben . Er beeilt sichdaher , zu erklären , daß dir Vermittler nicht die
Absicht gehabt haben , dadurch die vollkommene Gleich¬heit in den verschicdnen Verrichtungea und in den
verschiedenen Umständen , die zur Reichsvevsammlung
nicht gehören , abzuändern . — Er b>ttel die Depu¬tation , in ihrem Protokoll von dieser Erklärung Mel¬
dung zu thun , und sie bekannt zu machen . Regrns-
hurg d. 18. April istoz.

Der Baron v. Wühler.
Loforest .

Negensbwg , vom 21 April .
Gestern wurde die gH Sizung der ReichSdepMari «ov gehalten .
Direktorium machte die Anzeige.
1) Von den Erlassen der R. Deputation und von

den Gegen - Erlassen drr kais. Pienipotenz.
2) Von den z Noten der Minister der vermitteln¬

den Mächte vom 18 April, (welche im vorgestrigen und
Heutigen Blatt zu lesen si -ld).

z) Von einer Note des Fürstlich Lübccksschen Ge¬
sandten , daß sein Herr nun mit der Fortdauer des
Elsflether Zolls zufrieden sey .

Bev drr Umfrage erklärten.
'

Kurböhmen würde wegen des Elsflether Zolls In¬
struktion eivholen . Die Alternation der neuen drey
Kurfürsten gehöre an den Reichs Tag . — Mit der
Erklärung der Herren Minister der vermittelnden
Mächte sey man vollkommen einverstanden .

Kursachftn behält sich bas Weitere bevor.
Kurdrandevburg. Die drey Noten ftyen zum Pro-

-tokoll zu nehmen , und die beiden erster« der Reichs-
Versammlung bekannt zu mache«.

Bayern . Gleichfalls.
Würkemberg. Auf die erste drey Noten habe ma«

zu erklären : Die vermittelnden Hrn. Minister wür¬
den nicht gemeint haben , an de« Verhältnissen des
Vorgangs des HauseS Württemberg etwas zu verän¬
dern . Man behalte sich dißsalls das Protokoll offen ,Md verwahre seine Gerechtsame . Wegen der beide«
andern Noten aä m^ ors .

Heffenkassel. Die drey Noten seyen zum Proto,
toll zu nehmen, und die beyben erster» an den Reichs¬
tag zu befördern. Durch die crstere, über den Rang
der drey neuen Herren Kurfürsten, sey aller Zweifel
über diesen Gegenstand gehoben worden . Gegen
Württemberg müßte man reprotestiren , da Hcssenkast
stl keinem andern Fürstlichen Hause nachstehe.

(Dir Fortsetzung folgt.)
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Regensburg , vom 21 April .

Heute Vormittags n Uhr hielt der fürstl. Taxischr
dirigirende Hr . Geheimcrath , Baron von VrrcnkS
Derberich , als fürstl. Toxischer KoMitialgesandker sei.
ne feierliche Auffahrt zu dem Höchstanfthnl. kaiftrl.
Hrn . Prinzipalkommissariv : Morgen fährt derselbe
ebenfalls feierlich zum erstenmal zur Reichsversamm .
lUNg .'

Frelduög vom 20. April.
D » Zeit und Umstände nicht zulassen , die Abthei«

lung verschiedener mit Schwäbisch - Oestrcich gemein«
fchaftlicher Fonds , so wie auch des Regierungsperso»
nalS selbst , und der einer jeden Branche zukommen-
den GejchäftL gleich jezt vorzunehmen ; so hohen Al.
lerhöchst Se . K. K. Majestät auf gleichmäßig Mode»
ncflscheS Ansuchen verwilliget, daß die Vorderöstrei .
chische Regierung einstweilen die Administration , wir
bisher , jedoch für Schwäbischöstreich , die Grafschaft'

Monrfort , und die Stadl Constanz in Allerhöchst Ih »
tem Namen , für Brelsgau und Ottenau aber im
Namen deS Herzogs von Modena nnd dessen Landes ,
administrators Erzherzogs Ferdinand , fonführe , weich
seziere Geschäfte jedoch der Regikkungsrash v. Grci»
fenegg . als Herzog ! .- Modeneflscher Lanveöübernahms»-
kommissär aLcin zu unterfertigen habe .

Damit sodann die BreiSgauischrn Und OtteNaut.-
scheu Geschäfte ^ bis zur Ausstellung der Herzoglich
Modenesisch höheren Stellen , auch in ihrem Appcüa .-
Üons . und Revistonszuge nicht gehemmer werden mö»
gen ; so haben Se . Mai . noch weiters bewilliget , daß
diese ebenfalls einstweilen noch ferner von Allerhöchst
Ihren Stellen im Namen des Herzogs v »» Modena
und dessen LandesadmmtstratorsErzherzogs Ferdinand
besorgt werden mögen.-

Augsvurg vom 2Z Äprit .
Gestern ist ein k. k. Hauplmana mit einem Unter,

offizler und 4 Gemeinen durch hiesige Stadt paffirt, -
sie iranspormten 2 französische Arrestanten von Wien
nach Straßburg . Wahrscheinlich sind letztere mit den
in Straßburg verhafteten Verfälschern der Wiener
Banknoten in genauer Verbindung.

Auch ist gestern ein königl. großbrittanischer Ku¬
rier von Wien nach London zurück durch unsere
Stadt geeilt.

Heule zwischen z und 4 Uhr eilte ein k. k. Kabft
MtSkurier hier durch nach Paris . Seine Depeschen
Men äußerst wichtig seyn .

Frankreich .
Paris vom 19. April .

Kie Anrede , die der Französische Botschafter Ge«
Mal Brüne zu Konstaminypel hei seiner Antritts»

audicnz am 22 . Fcbr . an best Grosh'errstt hielt', Walt
folgenden Inhalts : Höchster , vormflichst r , mächtig¬
ster , großmüthigstcr und unüberwindlicher Ka ' ser dest
Muselmänner , Sultan Selim , stralend von Ehre
und Tugend. Der große , mächtige und großmüchrge '
erste Konsul brr französischen Republik, Guonaparke,
sendet Mich an Ihre hohe Pforte als Botschafter ab ;
hier ist das Beglaubigungsschreiben, wodurch er mich-
mir diesem hohen Karaktcr bekleidet hat . Ich bin de.
aufttagt , indem ich dasselbe Ew . Hoheit überreiche ,
Ihnen zu der glücklichen Abschliessung des Friedens ,
welcher alte freundschaftliche Verhältnisse hetstellr ,
Glük zu wünschen , und zu erkennen zu geben , wie
vielen Antykil der grvßmüthigste erste Konsul der fran¬
zösischen Republik an dem Ruhme und dem Wohl
Ihrer Regierung nimmt . Es ist diese Republik , die¬
ses große Reich , von dem ich Botschafter bin das
Ihnen durch mein Organ die Wünsche einer vollkom¬
menen Freundschaft darbietet. Redlichkeit und Edel«
muth sind die Tugenden der Otlomanucn und Frau «
zoftn . Dirst AchnliHkcit deS Karakrers ist ein durch
die Naiur gebildetes erstes Band . Eine lauge Ge¬
wohnheit hatte dasselbe befestigt ; alle Interessen trafest
zusammen , um es enger zu knüpfen. Giükuch , daß
ich Ew . Hoheit die Empfindungen der unwandelbar¬
sten Freundschaft des großmüthigsien ersten Konsuls
auszudrüken habe , bin ich dieses noch mehr dadurch ,
daß ich meiner Regierung melden kan » , das ich Zeuge
der erfurchtsvollenLiebe war , welche alle treue Musel¬
männer für sie hegen , und daß ich von Seilen Ew.
Hoheit und Ihrer Minister jenes hohe Wohlwollen
erfahren habe , welches beweiset , wie anhänglich Ihr
Herz für den ältesten und standhaftesten Ihrer
Freunde geblieben ist .

. Paris vom 20 . April .
Das heutige S ^ük des Amtsblatts der Regierung

enthält folgenden offiziellen Artikel : In dem englisch.
Journal the Sun vom Samstag den ich April liest
man : Hr . von Thomasi , nunmehriger GroSmeister
von Malta , ist nicht blos eine Kreatur der franz. In »
trigue , sondern H . von Buch , sein Statthalter , ist
ein Franzos , ohne Zweifel natürlicher Weise Frank -

'

reich ergeben . Angenommen , daß die im Moniteur
angekündigte Garantie wirklich existirt , wäre England
gesichert , daß selbst unter einer solchen Garantie diese
Besizung nicht französisch wäre , wenn der Statthalter
des Grosmeistcrs ein Franzos ist, troz der Bedingungest
des Traktats von Amiens , die besagen , daß kein Fra
zos zu dem Orden des heil. Johannes von Iirstmem
gehören kann ? Diese Angaben werden von allen eng¬
lischen Blättern , die in dem nämlichen Geist geschrie-
btti , und die am nämliche » Ta- erschienen sin- , mit
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rtner gleichen Zuversicht vorgelegt . Dennoch sind sie
augenscheinlich falsch. Der H . Komthur Bailli Buzi
gehört einer alten Familie Italiens an , die seit weh»
reren Jahrhunderten in einer y Stunden von Rom
liegenden Stadt des Kirchenstaats angesessen ist. In
dieser Stadt ist der H . Bailli Buzi gebohrrn.

Niederlande .
Brüssel , vom 17 April .

Die kleine engl . Eskabre , welche neulich auf brr
Hohe von Ostende flgnalistrt wurde , bestand auS 6.
Fregatten und einigen Kuttern ; sie kreuzten längst den
stunde ; rischen und scelänvischen Küsten bis an die Mün¬
dung der Maas , wo sie mit den daselbst schon befind!,
z Linienschiffen und 2 Fregatten sich vereinigen zu
wollen schien . An den Holland. Küsten vermehren sich
noch immer dir engl. Kriegsschiffe.

Nach einem Befthle des Kriegsministers wird der
franz . Oberg eneral Montrtchard die kürzlich in Hol¬
land angekommcnen französ. Truppen in die festen
Plötze vectheilcn , wo sie bis zum Ausgange der Un.
terhanbtungcn zwischen England und Frankreich bleiben
werden. Es ist nicht mehr zweifelhaft , dag im Falle
eines Bruchs zwischen diesen beiden Mächten , die 10,000
Mann auserlesener Truppen , welche zu einem La¬
ger in hiesiger Gegend , während des Aufenthalts des
ersten Konsuls in unserer Stadl bestimmt sind , sich
geraden Wegs nach Holland wenden werden . Aus
eben diesem Grunde haben fast alle Truppenkorps in
der 24 . rz und 26 . Militatrdivision , so wie in den
festen Plätzen veralten franz. Gränze , den Befehl be¬
kommen , sich auf das erste Signal marschfertig zu
halte» , uebrigens hat eine gestern hier angekommeue
Artillerirabtheiluug heute ihren Marsch nach dem ba.
tavischen Gebiete fortgesezt .

Die aus den Garnisonen des Departements vom
Norden und der angränzenden Departtmerne gezoge¬
nen Truppen sind auf dcmMarsche nach den flandern -
schea Seeküsten , wo sie einen militairlschen Kordon
ziehen sollen .

England .
London , vom 15 April .

Am 11 April war der franz. Minister Andreosil
bey dem Feste , welches der Maire von London an

Ostern zu geben pflegt, gegenwärtig, er erhielt Abends
einen Kourier , und soll gezagt haben, daß seine
Depeschen auf Frieden deinen .

Die engl . Blätter behaupte« gegen den Moniteur,
daß Rußland die Insel Malta noch nicht garanttrt
habe , selbst jene Blätter , die das Organ des mint-
fieriellen Vertrauens sind , sagen , daß nach kei«

ne Akte «nd ministerielle anttSmäsige Ausfertigung darü '
der aufgemesenwerden könne, » . gewiß mußte daö engl.
Ministerium, das bey dieser Garantie der am meisten
interessrle Theil ist, etwas davon wissen. — DieseGarantie , wenn sie erfolgt, soll in der Form einesTraktats versaßt werken .

Die Rüstungen werden noch immer fortgesetzt , die
MatrvsenPreffr dauert fort ; das Marineamt ist thä .
tig , Schiffe werden bemannt und bewaffnet und Bat¬
terien an den Seeküsten angelegt. Man nennt dieß
VorsichttgkeitsAnstatten gegen mögliche Feindseligkeiten .

p r e u ss e n.
Schreiben aus Berlin , vom » 6. April .Der Herr von Kotzebue ist am Donnerstag Abend ,nachdem derselbe noch bey Ihrer Majestät der ver-

wittweten Königin» io MoMou in zw y von ihm
selbst verfertigten Lustspielen Rollen übernommen und
solche mit vielem Beifall ausgcführt hatte , mit Hrn .
Opiz von hier nach Leipzig abgrreist , wird aber i»
kurzem zurük erwartet . Die von dem Herrn von Ko ,
zebue verfertigten neuen Stöke führen den Titel Rü .
bezahl und die Tochter des Königs Pharaoim er.
stern hat der Herr von Kotzebue einen alten Invalide «
und im zweiten einen Studenten gemacht.

Holland .
Haag , vom 16 April .

Vorgestern überreichte der von Bouligny bevoll¬
mächtigter Minister vom Könige von Spanien , un.
ferm Staasbewinb seine Beglaubigungsschreiben. —
Die gestern aus London angekommenen Nachricht««laute« viel günstiger für den Frieden als in vergange¬ner Woche. Man ist überzeugt , daß in wenigerals 8 Tagen die bisherig Ungewißheit aufhören wird.Krieg oder Friede hängen bloS von der Antwort deck
Obereonsuls auf die letzten eagl . Vorschläge ab , mau
bemerkt aber , daß die Unterhandlungen zwischen bey «
drnCabinmern vir geheimer gehalten wurden, als jetzt.

Haag , vom 19 April .
Die franz . Truppen haben die Holland. Festungen

zwischen der Schelde , der Maas und dem Rhein br.
setzt. Man sagt , daß sie ihr Hauptquartier in Ut.
recht aufschiagen werben , aber man kann mit Gewiß,
heit versichern, daß, so lang der Krieg nicht anfängt, ?
das Hauptquartier zu Breda bleibt. ^

Der Adjutant de- ersten Konsuls , der auf die In . 1
scl Walchern kam , um dort verfchiedne Dispositionen
anzuordnen, ist im Haag , und wird wieder vach Pa . Iris zurückkehrtn. Der Kourierwechsel zwischen Pari »
und dem Haag war sehr stark z hat aber seit einig«»
Tagen schon nachgelassen.



Rußla n d.
Petersburg , vom 26 Merz.

Nach Ankunft der Kvuriere aus England und
Frankreich , wie auch von andern Machten , sind
avhier Unterhandlung ?« , mit Zuziehung verschtedner
Ministers eröffnet worden . Man hat die gegründetste
Hoffnung , daß solche zur Erhaltung und Befestigung
Les allgemeinen Friedens in Europa ein grosses Ge¬
wicht einlegen werden . Indessen ist der Vorschlag,
daß Malta von den Engländern geräumt , und von
den ruß. Truppe » besezr werden soll , noch nicht au-
sroommea worden .

Petersburg vsm 1 . April.
Nachdem seit einigen Tagen die öffentliche Aufmerk,

samkeit durch mehrere von London , Paris , Berlin
und Wien angekommene Kuriere und dadurch veran«
laßte Ministertalkonserenzenvorzüglich auf die Streb
tigkriten zwischen England und Frankreich gelenkt wor«
den war , hat dieselbe plözlich eine , wie es scheint,
Rußland näher angehende Richtung bekommen. Der
F . M. Kamensky ist vom Kaiser hieher berufen wor¬
den , und seitdem sind nicht nur der Jngenieur -Gene.
ralmaior von Oppermann und der Gen. Mai . Ba¬
gration eilig abgereist , sondern bie hiesigen Garden
und übrigen Regimenter haben auch Befehl erhalten ,
sich binnen 24 Stunden in marschfertigen Stand zu
srzcn.

Vorgestern Abends kamen Se. kSnigl. Hoheit der
Erzherzog Palaünus von Ungarn hier an , und nah
men ihre Wohnung in der Eremitage des Wtnter -
palatS.

T ü r r e 5.
Constantinopel , vom 20 Merz .

Gestern ist die traurige Nachricht hier aus Arabien
ungekommen , daß die Sachen in diesem Land eine
schreckliche Ansicht erhalten. Der Rebell Wertdby
marschlrle mit seiner Horde, um den Cherif aufz « ,
suchen , und ihn zu schlagen . Der Cherif hat alle
mögliche Vorkehrungen getroffen ; er hat in der Eile
Truppen gesammelt , und sich zum Schlagen vorbe¬
reitet. Einige Stunden von Mecea war ein Lager
aufgeschlagen . Aber der Rebelle Werthby kam mit
seiner Horden . Armee , griff den Cherif an , schlug
ihn gänzlich, und zerstreute den Ueberrest seiner Trup¬
pen . — Nun spielt er den Herrn in Arabien ; schreibt
Kontributionen aus , und alles lauft dem Sieger zu,
wie gewöhnlich , um sich an ihn anzusthließen .

Diese Nachricht h«i hier ewr iwffervrdrntltche Sr »«
satio» verursacht.

Ankündigung .
Carlsiuhe. In Macklots Hofbuchhandlung

ist so eben vom Vadischen Organisationsplan
das 8te Edict dieVerwaltung der Slraf -
g erechtlgkeitöpfleg e und Las. 9te in Mi¬
litär betreffend erscheinen und zu haben . Die
resp . Herren Abonnenten belieben es gefällig
im Comptoir abhvhlen zu lassen.

Carlsruhe . Mit der würMchen Versteigerungdes
in die Verlassenschaftkmasse des verewigten Herrn Ge.
heim -u Hofrath Böckmanns in diesen Blätterebereits
beichriedenen CnklihauseS wird nun Montags d. 25.
May dieses Jahrs Nachmittags um 2 Uhr in dem
rühmlichen Haus unier annedimichen Bedingnisten
ein für allemal fortgesahren werden . Den 24. April
» 8oz . Inventur - Commission.

Carlsruhe . Wer an die von Knielingrn wegjiehen -
de Jacob Rußweilerische Familie etwas zu fordern
hat , solle sich Dienstags den io May d . I . morgen
um 9 . Uhr auf dem Rathhauß zu Kniclingen vor
dem Theilungs Commissarius einfinde» und seinen Be«
weiß gleich mübnnacn , bei Verlust fder Forderung .
Verordnet beim Oberamt Carlsruhe d. iz April.
iLoz .

Carlsruhe . Wer an die in Gant gerathene Mül¬
ler Hochschttdische Eheleute von Eckenstein etwas zu
fordern hat , soll sich auf Freitag d. 6. May d. I .
zu Eckenstetn auf dem Rathhaus unter Mitbringung
seiner Beweisurkunden bey Verlust der Forderung
einfinden . Verordnet bey Oberamt Carlsruhe d . 26.
Merz i8c»z.

Carlsruhe. Die Gläubiger der von deutsch Neu
rruth wcgziehcnden Johannes Linderischen Eheleute ,
haben ihre Forderungen bey Verlust derselben bis
Mittwoch den 4 . May d. I . morgens früh um y Uhr,
auf dem Rathyaus zu deutsch Neurcuth dcm. Thei-
lungsCommissarius beweislich anzuzebcn . Verordnet
beym Oberamt EarlSruhe d . 4. April igoz .

Durlach Johann Ferdinand Schweiz hiesiger
Burgerösohn welcher vor ohngefähr 45 Jahren auf
die Wanderschaft gegangen , ohne seilbeme et¬
was von sich hören zu lassest, wird auf fürstlichen
Regierungs Befehl hiermit öffentlich vorgeladen , da
er oder seine allenfallsize Leides Erben binnen y
Monathen vor hiesigem. Oberamt , um so gewisser
sich stellen solle , als sonsten im Ausbleidungsfall , und
nach Verfing dieser Zeit sein Vermögen , seinen näch¬
sten Anverwandten gegen Camion ausgesolgt werde«
wird. Verordnet bey Oamt Durlach den » . Merz 180z .
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Vmllrch Mr etwas an New Burger und Fuhr¬

mann. CvnrÄ " David Ludwig von Berghaußen zu
fordern har , soll solches unter Mithringung seiner
Bcwr Kurkunden Donnerstag d. s8 > April Vormittags
um y ! Uhr' auf dem Berghäußer Rathhaus vor dem

.- oberamtlichrn Kommissur ltquidiren , und sich über '
« »inen Nachlaß erklären , oder den Beitritt der mehre-
» en Gläubigern sich gefallen lasse« , und im'
- Fall mehrere als angegeben wordene Schulden her.
auskämen , den Ausschluß von der Gantmaße gewär¬
tigen. Verordnet bey Oderamt Durlach d . r . AvrillZoz :

Mahlberg . Ueber das Vermögen der Handelst ;» - '
te und Gebrüder Uffenheimer in Kippenheim ist der'
Ga 'Uprozeß erkannt, und zur Schuidenliquidation und
weitern Verhandlung Montag den 2 .. May v. I ..
anberaumt worden . An diesem » Tage müssen also
diejenige welche etwas an die Uffenheimer zu fordern
haben wenn sie nicht ausgeschlossen siyn wollen mir
den Beweisurkunden bey dem Commissarius in Kip -
penheim sich kinfindcn und das Weitere- abwarten..
Verordnet - bey Oberamt Mahlberg am 20 Merz
t8oZ '

. ^
Mahlberg : Die Johannes Heimburgerischen Ehe¬

leute in Ottenheim , mit dem Zunamen die jüngern-
und die Landelin Schwendischen Eheleute in Kippen -
hcim sind wegen Uebelhausens für mundtodt erklärt
Worden.

Bet Verlust der Forderung soll also Niemand , oh --
« e Einwilligung der ihnen geseztcn Pfleger , nemlich
des Georg Stiefels in Ottenheim für die Heimburge- '
«i,chrn und des Sebastian Himmrlspachs in Kipper-»
heim für die Schwendischen Eheleute , einen Handel
mit den Mundtvdlgemachten abschliessen , oder ihnen
etwas borgen . Verordnet bey Oberamt Mahlberg
d. 15 . April iZoz ,

Badenweiler . Alle di ejenigen , welche an das
verschuldete Vermögen des Burgers Jung Friz Leigers
zu Lauffen etwas zu fordern haben , sollen sich bey
ber auf Donnerstag den z . May , d . I . — aogestell-
krn Liquidations und Priorität . Handlung mit iss
wen Urkunden um so gewisser zu Lauffen im Wildem
mannrvirthshauß vor dem Commiffar einfinden als -
man sie bey nicht gesehendcr Erscheinung mit ehren
Forderungen abweisen wird. Signatum ' Müllheim-
den 9 . April. iZsz .

Z^berg . Zur Schuldenliquidation des verstorbenen '
Johannes Setter gewesenen Burgers und Schneider.
meistrrS zu Bühl ist Dienstag der zter» künftigen Mo. '
rrat May anberaumt, wer etwas an denselben zu for?
Mn » hat, soll auf befragten Tag unter Mbririgung -

seiner Beweisurkunden in hiesiger Amtschrelberry NW
so gewisser erscheinen als er nach Verflaß dieses Ter¬
mins nicht mehr gehört werden wird. Verordnet Bühl
bev Oberamt den 6ren April , « zoz .

Werg Der böslich ausgetretene ledige Uaterthan
Becnharo Seither aus dem Bühlerlhal soll längnenS
bis auf den >8 May dieses Jahrs dahier sich wegen '
seines Austritts persönlich verantworten sonst wird er
seines Unterchanenrechrs verlustig , ber diesseitig Hoch» '
fürstl . Lande verwießen , und sein Vermögen dem FiS-
eo verfallen erklärt werben , Verordnet bey Obrramt
zu Bühl den 5 Avrtll 180z.

Everstein '
. Der böslich ausgetretene ledige Anton

Ehret von Langenbrand solle sich in Zeit z Monatem
stellen , unv über seinen Austritt verantworten , sonst -
wird lein Vrmögen confisciert , und er- der Fürstlichem
Lande verwiesen werden . Verordnet bey Oberamr
Gernsbach den iz April 1803-

Müllheim . Bey den hienach bemclten Personen
gehen Schulden Liquidationen vor : als bei Andreas
Hofmann und weil , Barrlia Mayer beede von Oder« '
weiler , Monrag den r May . Jung Jerg Pfänder
auf der Sirniz , Dienstag den z . May . Jakob Kiefer?
von Büggingrn , Montag den y. May . Valentin Kie¬
fer daselbst Dienstags den ic> May Friedrich Deiß
von Dach , Mittwochs d. 11 May und Johannes -
Gräßlin Kertrnschmidt vom Schweighof Donnerstag!
den 12 May d. I . Die Gläubiger derselben werden
hiemit aufgerufen an den anberauimrn Terminen je¬
desmal Morgens zeitlich in dem Wohnort des Schuld- '
ners vor dem Kommissariat zu erscheinen und ihre
Forderungen bey Strafe des Ausschlusses einzugebr»
und gehörig zu beweisen. - Signatum Müllhcim d . yo
April. 1803.

Müllhermi Zur Gchuldenliquidation Johanne ?
Kriegs des Bürgers und Waidgesellen zu Mengen»
sollen alle diejevige , welche ein Etgenthum oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , Donnerstags'
den 28. April 1803 Vormittags , unter Mitdringung
ihrer Beweisurkunden , bey Verlust ihrer Rechte und
Forderungen vor der oberamtl. Commission in des
Rößlinwirths Haus zu Mengen sich einfiuben u . dem
Recht abwarten. Verordn , bey Oberamt zu Müllh .
d . y : Apr . 1803.

.. Müllheim . Zur SchukdenliquidatioM Matthias
Flaig des mittleren Müllers zu Haßlach sollen alle»
diejenige , welche eine Schuld oder ein Etgenthum»
aus der . Masse zu fordern habe » . , unter Milbringung '
ihrer Beweisurkunden, bei Strafe des Ausschlusses,
Freitags den 2yten April i8o ; Vormittags vor der
-Heran«!« Commission in des Stabhalttp ReinholpS '
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KauS zu Haßlach sich eltsfinden und dem Recht ab.
warten . Verordnet bei Obrramt zu Müllh. d. y. Apr.
ifioZ - . . .Emmendingen. Zu der Schuldenstquidatton des
Bierbrauers Carl Briefen von hier sollen alle Sieje.
tilge , welche ein Eigenchum oder eine Schuld an die'
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer
Bewcisurkunden bis Mittwoch den 25 März d. I .
Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und Forderun¬
gen im hiesig Fmstl. Sradtschrciberey sich rinfinden
und dem Recht abwarren. Verordnet .bey Oderantt
Hochberg den ri April iZoz.

Emmendingen. Zur Schuldenliqutdation des
Taglödners Bernhard Hessen von hier sollen alle die¬
jenige, weiche eia EPcnchum oder eine Schuld an
die Masse zu fordern haben , unter Mtrbringung ihrer
Beweisurkanben Dienstags den 24 März 180z . Vor -
mittags bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
in hiesig Fürst! . Stadlschreibcrey Höchberg sich eiaf. n-
den und dem Recht adwarten. Verordnet aey Ober»
amt Höchberg den 20 April 1803.

Hochberg . Die dem Bierbrauer Carl Brief da»
Hier zu stehende — in der untern Vorstadt gelegene
zur Bierbrauerey und zu zwey Haushaltungen wohl
eingerichtete Behaußung , worauf die BierwirthschafflS»
gerechtigkeit hastet, nebst Scheuer , Garren und übri¬
ger zugehökde wirdMittwochS den 25 May d.J . Nach -
mittgs auf dem hiesigen Ralhhauß versteigert werden ,
welches hierdurch mit dem Anhang öffentlich bekannt
gemacht wird; daß die Liebhaber sich des besizenden
Vermögens -und der bürgerlichen Annahme Haider zu
legitimsten haben . Verordnet bey Oberamt Em«
mrndingcn den . 20 April 182z.

Röteln . Zur Schuldenllquidation Jacob Schaub»
Huch ., Ingen Sohns in Eichen , sollen dessen Credito »
ren auf Montag den 9 . May d . I . Vormittags ihre
Forderungen entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich unterrichtete Bevollmächtigte bey dem Commissario
ln Schopfheim eingeben , sub poena präclusioniö
-durch Beweise liquidirrn , und ihre Gründe zum Vor»
zugsrecht angeden . Verordnet bey Oberamt Lörrach
den ir April i8az.

Röte!»«. Mit dem für mundtodt erklärten Alt
Waidgesell HannS Bürgin in Hattingen '

soll sich nie¬
mand ohne Vorwissen und Genehmigung seines Vogt-
manns Abraham MußerS daselbst in irgend einen
Handel einlassen , oder ihm etwas borgen , bet Ver¬
lust der Forderung , Aufhebung des Handels und ernst»
ltcher Straft. Verordnet bet Oberamt Lörrach den 9 .
April i8oZ .

Röteln. Diejenige , welche an Simon Wehres
-s« Eichen eine Forderung ru machen haben , sollen

diese bis Montag den 9 May d . I . Vormittags Mtz
dem Commissario zu Schvpfheim entweder persönlich
oder durch hinlänglich unterrichte Bevollmächtigte um
so gewisser ringeben , als sie sich sonsten gewärtigen
müssen , daß nachher ihre Forderungen zurückgewiese».
werden . Verordnet bey Oberamt Lörrach de« ir
April 180 z .

^
Rötel », . Alle diejenige welche an den ' Philipp

Jacob Mayer in Steinen eine Forderung zn machen
haben sollen dieselben mit den in Händen habende »
Beweißurkundelt Donnerstag den 26 May . b , I . bey
sonstigem Verlust derselben entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte bey dem Commissario
daselbst eingeden und liquidsten. Verordnet bey Oder «'

.«m « Lörrach den l6 April . I8oz
Röteln . Alle diejenige , welche an den Cahrschmidt

Johannes Grether ln Binzen und seine Ehefrau etwas
zu fordern haben , sollen sich auf den 17 . May « 823.
als dem zur Schulden Liquidation bestimmten Ter»
min bey dem Commißar allda einfinden ihre Forde»
rung eingcdcn, und den Beweis darüber miidringen̂

nm Nichtcrschcinungsfall aber gewärtigen , daß sie
dam t nicht weiter werden gehört werden . Verord¬
net bey Oderamt Lörrach den 12 April 180z.

Lahr im Breisgau. Johannes Stramp von
Mlekeröheim dermalen 53 Jahre alt , ist seil 22 Iah.
ren abwesend , und har nichts mehr in dieser Zeit von
sich hören lassen. Derselbe wird hiermit vorgcladen -,
über sein in ohngefehr zao fl . bestehenfies Vermögen
zu dispontren , ansonsten nach Ablauf diejer Frist da-
Vermögen seinen nächsten Anwerwandten gegen eine
-einfache Lantion , die nur 15 Jahre dauert , derge¬
stalt ausgebändigt wird , daß sie die bezogene Nutzun¬
gen nicht heran Sgebcn dürfen . Nach iz Jahre »
wird ihnen das volle Eigenchum zuerkannt , und wann
in dieser Zeit dem abwesenden Johannes Stramp
«och eine Erbschaft zusallen sollte , so wird es damit
ohne weitere Cnation auf gleiche Weise gehalten wer«
den . Lahr tm Breisgau d . 4 April 180z. Hochsürstl .
Markgrävl . BabischrsOöeramt der Herrschaft Lahr.

Ettcnheim. Damit der VerlassenschaftSbrstan -
bes höchstfteligen Herrn Cardinals Prinzen v . Rohan,
Fürstrischoffen zu Strasburg um so verläsiger erho«
den werden möge , sicht man sich auf besonderes An¬
suchen seiner Herren ErbsJnteressentcn veranlaßt, alle
diejenige , welche an Höchstderiftlben Succesiwn irgend
eine ( auf den ehemal Hochstift StrasburgifcheuLanden nicht haftende) Forderung haben , oder
zu haben vermeinen , hicmit edictaliter aufzufordern ,
solche von vun an binnen 2 Monaten , welche zu«
itey , sten und zten Termin anbrrsuml Verde« ,
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di» dem Unterzogene » um so gewisse anzumeldcn ,
zu bewetjen , und zu liquidiren , als man nach Ver¬
stoß dirfcs Zeitraums soihane Forderung, ansonsten
als nicht mehr bestehend und als gänzlich erloschen
ansthen und behandle « wird. Sign . Ettenhcim
d. 2. April 1803.

H ochfür st l . Markgräff. Badischer
Hofrath undOderamrmau ,

Stüber .

Münzesheim . Das an der Lankstrase Key Zaisen --
hausrn liegende Herrschaftliche Baad , bestehend in ei»
mm sehr wcitläustigen Hauptgebäude, Bronnen , Saal ,
mehrere Flügel und HinrergedLude « , samt allen darin
befindlichen Mobilien und Geräthfchast ohngesähr 82
Morgen Aeker und Wiese « Feld auch etwas Gehölz
und einem an der Lanostrase liegenden Gebäude wirb
«ufDonnrrstag den 28 April aufdenPtatz selbst imGam
zrn oder Slükweiß , als Erbbcstand oder Eigenthum
oder oder ohne Mcubels unter annehmlichen Zahluugs .
fristen und Vorbehalt einer 14 tägigen höchstens 3.
wöchentlichen Rarifikations - Zeit in öffentlicher Stat -
gemng verkauft , welches mit dem Anhang, bekannt
gemacht wi,d , daß die in vorzüglich guten Bettungen?
Macrazm , Weißgezeug und sonstigen Fahrnuß Stä¬
ken aller Gattungen bestehenden Mobilien gegen gleich
baare Zahlung und ohne RatMationsvorbehalt wer-'
den losgeschlagen werden ? die Käufer aber sich wegen
hinlänglichem Vermögen zu ligitlmirrn haben . Ver «-
vrdnetbeym Amt Münzesheim den 15 Merz i8oz .,

GondelsheimDä derWalkprozeß , welchen ein groser
Lheil der Gemeinde Gondrlsheim mir ihrrr gnädigsien -
Herrschaft anfieng, nunmehr bey Höchstpreißlichem
Kayscriiche ». Reichshofrath zum Nachlheil d er Gemein¬
de entschieden ist , von den Anführen dieses Prozesses
«her beträchtliche Kapitalien ausgenommen worden
sei« sollen , die nicht ans dem Communaeraxio som
bern nur dmch Umlagen auf diejenigen Gemeindsglei-
dev , die an dieftnProcß Tbcilnahmen, bezalt werden, ,
»on dielen Thriwehmern aber viele gestorben find, , so
daß bei längerer Nachsicht die Gläubiger Gefahr lau»
ftn können ; So werden alle diejenige die Kapitalst»
zu Führung dieses nun beendigten Prottsfts an die
«lwaige Depurim oder andere einzelne Mitglieder ge >
liehen haben , zur Liqmda ' ioi auf Montag den 9^
May dieses Jahrs vor hiest.', es Amt neuer dt m Praiju -
diz vorgeladen, daß im NlchtSerscheinungg Fall in
der Folge auf ihre Forderung keine Rücksicht mehr ge¬
nommen werde. , Verordnet kep Amt Gondels-
Heim den 9, April, 1803.

36 ) -- -
So eben sind in meinem Ve l> ir h - ravSgekommetr

und in allen guten Buchhant>. ^ : gc zu Haren ,
predigten über einige wichtige Gegenständeder Religion und Moral von C. L . Neus .

fer nur dem Porir -m des Vcrftssrs . 8. 1803r fl. 48 kr . (27 ^ Bogen .)
Den uagetveNten Bryfall welchen sich der beliebte

Prediger Neuster in Stuttgart durch den öffentlichen
Vortrag dieser Kanzelreden erwarb, wird thm auch
sicher kein gebildeter Leser derselben versage «. — Ei¬
ne glückliche Auswahl der Gegenstände und flstema -
tische Darstellung derselben, in einer reinen und von
dem gewöhnlichen Kanzel - Stiel angenehm abwci ,
chenden Sprache , zeichnen dieses Merkchen zehr vor-
lheilhaft aus, und ts kann nicht nur dem Prediger ,sondern auch jedem, der eine vernünftige moralische
Unterhaltung sucht , als ein sehr nützliches Handbuch
empfohlen werden . Augsburg im Monat April 1803.

AloiS Gerstlr Buchhändler .
Ist auch in Maklers Hofbuchhandluvg zu haben.
Stuttg art bey dem Buchdrucker A. F Macklot

dahier u . in Macktots Hofbuchhandlmig in CarlSruhe
find zu haben

Sammlung interessanter Lebenrbeschribungew
Meinungen : und Schiksale . merkwürdige »
Personen , enthält

Leben, Thattn undMeinungea Dr . MartinLuthers , Lte
verb. Auss. 1795 . 24 kr.- P . Melanchlon. 1798 . 24 kr.- Calvins. 1798. 24 kr.- - Johann Huß. 1799 . za kr.- - — - Ulrich Zwinglis , itzvr . 24 kr.- - I .. Wietest; 1802 . 24 kr.

Biographien berichtiger Schwärmer , Iauner ,Mörder , und Straßenränder , enthalte
Leben,. Thaten «. Schicksale- desBayrischrnHiesels1797-

zb: kr .
Rwaldo Rinaldini der Räuber Hauptmann , 3 Lhei«

le. mit Kupf . 1800. r fl. 45 kr.
Fcrrandino . Fortftzung der Geschichte Rinalvo Ri--

naldmtö . 3 Theile - mit Kurf / Zoo . i fl. 24 kr.
Leben, , Thaten und Schiksale der berüchtigten Räu¬

ber Sorschiwtzka und Nikel ListS , mit ^ Kupft.
rZor . 36 kr .

Lebrnsgcschichte des in ganz- Deutschland berüchtigtem
Schmderhannes , 1822 24 kr .
Bilderbecks sämmtltche Schriften : enthaltem

Mne , bst, im einsamen Thale , 4 Thle. 1800. r fl.
Todttngrüber , der, ein Gegenstück zur Urne im einsa¬men Thale , 4 Thle . mir Kupf. izos . 2 fl . 24 kr.
Wilhelmint von Rosen 2. Thl . 1823. 45 kr»
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